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©leïtrifige Sttlagett. Sim 19. bg. waren in Dlten
22 fcgweigerifcge SSeceirte bee berfegiebenften Sltt guc
Sefpreegung beg neuen Sunbeggefegeg über bie

unb ©tarfftrom 2lnlagen berfammelt.
Sn megeftünbiger Sigfuffion würbe bon beriegiebenen
©eiten barauf gingewiefen, baft bag ©Sefeg nodg in
toefentliegen fünften bec Stenbecung bebärfe, menu eg
uidgt fegr gemmenb flic bie ©ntwibflung beg @IeEtrigitätg=
Wefettg werben foil. $emec mürbe auf bie gutn Seil
unnötigen, jebenfallg abec beçatorifegen Serfügungen
ajttet Set rufenben Slrtiïel aufmecïfam gemaegt. 9lfle
btefe ißuntte finb beceitg im früheren ©labium ben
etbgenöffifegen Säten mit eingegenber Segrünbung über®
ntittelt worben, fanbett aber gu menig Serücffiegtigung
bon feiten bec fRäte. ©g mirb nun eine bon ben
Vereinen untergeiegnete neue- ©ingabe an bie SunbeS®
beworben eingegeben werben.

9Retn mac bee llebergeugung, bafs, wenn bag Soit
über bie Konfequengen biefeg ©efegeg unb bie Kompe®
tengen bec bureg bagfelbe gu fegaffenben Sunbegorgane
aufgeflärt mürbe, bag ©efeg bom Solte niemals an®-
flenommen werben fönnte.

Kampf jmifegett ttßaffertraft unb Santpf. (Korr.)
®te Herren fßeter unb SSagner, Ingenieure ber ©tabt
pürieg für SCßafferberforgung unb ©lettrigität, erliegen
tu 9lr. 44 ber „SReuen güreger geiiung" eine ©rflärung,
naig melier in ber ©tabt 3üri<g bie Kilowattftunbe
folgenbe greife toftet :

u) mit Santpf bermittelft ©teintoglen unb
Soateg Ctg. 6,30

b) mit ©lettrigität bom Segnauer ©leftrigi®
tätSwert Stg. 5,55

Vorteil gu ©unften ber SSaffertraft ©tg. 0,75

SBie teuer bie $$. Ingenieure ben Soatg, welegen
fte ogne Zweifel bom ftäbtifegen ©agwerf begießen,
begaben, berfegweigen fie. Smtnergin müffen biefelben
trog ber weiten Kraftübertragung bom Segnauer SBerf

|nt Kanton Slargau ber ttBafferfraft refp. ber aug ber®
felben gewonnenen ©lettrigität, einen befegeibenen Sor®
äug einräumen. Sie gerabe Suftlinie groifegen bem

uK^nauerwert unb ber ©tabt $tiri<g (ÜEtilegbucf) beträgt
35 km, wag mit allen Krümmungen effettib runb 40 km
^ettunggbragt gleiegtommt. 9lacg unferem Safürgalten
»egt ber Sorteil niegt in ber tleinen auggeredgneten
©cfparttig, fonbern in bem biel wiegtigern llmftanb,
&afj Büridg alg eine ©cgweigerftabt feine notwenbige
Kraft mit fegweigerifeger SBaffertraft unb niegt mit aug®
lanbifeger Kogle ergeuge, infofern bie beiben Setriebg®
nttttel Santpf ober ©lettrigität — Kogle ober SBaffer®

t «
* 7~ ütinbefteng gleidg biel toften. Siefer ©tanbpunft

foute in allen fegweiger. ©täbten Ißringip ber Segöcben
unb Seamten werben; jebenfallg barf er alg Kriterium
j-'Ugtiger bolfgwirtfegaftlicger ©infiegt unb Setgätigung

r -j-Unfer ©dgweigerlanb gelten. SSacutn follte bei
ßletegetn Ißceig bie auSlänbifcge Kogle beborgugt werben?
Uwa bamit bie Koglenfgnbitate unfer Sanb unb unfere
j^tbuftrie wie in ben legten 3al)ren augpreffen unb aug®
Kgtnben tonnen? äRandger fÇabrifant ift in ben legten

ä«r ©ctenntnig gefommen, bag er mit ber aug®
lanbifdgen Kogle eigentlich angefegmiert unb bon ber®
leiben boUftänbig abgängig fei. SRanegeg gabrif=@ta=
uu||ement gat bie eleftrifege Kraftberforgung eingefüget
uuo maneger Fabrifgerr geftegt egrlidg unb offen ein,
nag er mit ber ©lettrigität gang bebeutenbe ©cfparniffe
<ge, felbft wenn bie fßferbefraft 180-200 gr. per

: Me offtjielleit ^ufilüationen be8 ©d^tueig. ©emerbeöeretn«). 989

Sage toftet! Ung will eg fdgeinen, bie öffentlichen Sn=
ftitutionen füllten gur gleidgen ©infiegt fommen; gumal
wir jegt bon ben Seamten ber ©tabt giiridj wiffen,
bag ©lettrigität, aueg wenn fie bon 40 km ©ntfernung
gergeleitet wirb, erfolgreich mit Sampf tontucrieren
fann. Sut Saufe ber $eit wirb biefeg Sergältnig noeg
günftiger; benn bie SBafferwertbauten unb Fernleitungen
werben amortifiert — allerbingg aueg bie Sampfteffel
unb Sampfmafeginenanlagen — unb eg bleibt bag
SBaffer in engfier Konfurreng mit ber Kogle. Sag
SBaffer fliegt ung in ewiger ©rneuerung tonftant gu
unb toftet ung niegtg, wägrenb unfer tleineg Sanb
jägrlieg für 69 ÜRiKionen F^anteu Koglen bom Sluglanb
tauft. Siefe 69 ÜJliUionen Fronten mug bie ©egweig
naeg unb naeg unb fobalb wie möglieg gu erfparen
fuegen. Sie ©infuge bon ©teintoglen betrug im Sage
1900 20,570,280 Kilogentnet im Sßerte bon 69,680,000
Fronten; bie ©infugr bon petroleum betrug im Sagt
1900 711,956 Kilogentnec im Söerte bon 11,762,000
Fronten, gufammen 81,442,000 F^- ©taat unb
bie ©täbte müffen in erfter Sinie mit bem guten Sei®

fpiel borangegen — benn in ben amortifierten Sßaffer®
werten ginterlaffen wir unferen fpäteren ©enerationen
ein unberfiegbareg Stationalbermögen, welegeg biefelben
befägigt, ben Kampf umg Safein unb mit ber aug®

länbifegen Konfurreng erfolgreieg gu beftegen. Siefeg
3iel ift jebeg Opfer wert! M.

©gelwerï. SRadg Mitteilung bon Sireftor SBegmann
(©leftrigitätggefeQfegaft Derlifon) ift bie Finangierung
biefeg grögten ©lettrigitätgwerfg ©uropag geftdgert; bie
Sorarbeiten beanfprumten 4 Sagte unb finb jegt eben

fertig geworben; ber Sau wirb ebenfaüg ca. 4 Sagte
beanfprutgen.

©lettrifege ©trogeubagn SSegt!em»fleiIen. Sag 3u=
ftanbefommen biefer Sagn barf nun alg gefiegert be®

traegtet werben, naegbem bie ©emeinben SBegiton, Oetweil,
SJtänneborf unbSReilen bie^mggarantie befdgloffen gaben.

Sie Sirettiem beg ftäbtifegen ©leftrijitätgwertg Siel
will bag nacgagmenSmerte Seifpiel geben, wie mau bem

|>anbmerf tgatfräftig unter bte Slrme= greifen foil; fie
Will ttämlieg eine Slngagl ©teftromotoren fleineren SDtobeKg,
b. g. big gu 2 HP anfaufen unb an Slbouennten gegen
eutfprecgenbe Sa^en Oermieten.

©leftriiitätgwert ©teilten (©egtopj). Ser „©dgwgger
ßtg." wirbgefegrieben : IIufere Ortfcgaft marfdgiert tücgtig
borwärtg. @g wirb bereits ber britte SRotor eingefegt,
ber bom ©leftrigitätswerf itt gier getrieben werben foil.
Su ber neuen ©enugütte foil bag „Slttfuen" nun mit
©lettrigität betrieben werben.

©leftrijitatsmerf Stotterern, ©mil Sgeiler, Snftalla®
teur gum Serenagof in StoKerau gebentt laut „SfSbl."
feine SBaffertraft bom KcebSbatg gu eleftcifegen ©nergien
auSgutiügen unb bag Sorf mit billiger elettrifeger Se®

leuegtung unb ebentueH Kraftabgabe gu bebienen. Sîie
eS geigt, foil bie Snftatlation ttoeg im F^ttgjagr erfolgen
unb gätte SJotlerau alfo big im Mai niegt blog ®ag,
fonbern aueg noeg eleftrifege Seleuegtung.

©lettrigitatêmerfe int Suret. Sureg SluSnügung ber

©rupere, ber IRogeS unb ber llieubebeHe will man etm

SoubS bei ber Sgeufferetmügle eine gweite eleftrifege

Kraftanlage erriegteu, weldge faft 3800 Sferbefräfte
liefern würbet* Sie Seicge ber genannten Fiäffe liefern
6000 Minutenliter, bie in ein Üieferbotr bon 20Ö0 Kubtf=

meiern beim Sorfe SKuriauf unb bon bort in bie Stefe

gur Sgeufferetmügle geleitet werben fottett.

©leftrifegeS Siegt im Kanton ftteuettburg. Sie @e®

meinbe ©t. Sloife wiE igre Ißetroleumftragenbeleuegt®

ung bureg bie ©lettrigität erfegen. Sen ©trom liefert
bag ©lettrigitätgwerf ber ^agned. Sie 5luSfügrung ber
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Anlagen. Am 19. ds. waren in Ölten
22 schweizerische Vereine der verschiedensten Art zur
Besprechung des neuen Bundesgesetzes über die
Schwach- und Starkstrom-Anlagen versammelt.
In mehrstündiger Diskussion wurde von verschiedenen
Seiten darauf hingewiesen, daß das Gesetz noch in
wesentlichen Punkten der Aenderung bedürfe, wenn es
nicht sehr hemmend für die Entwicklung des Elektrizitäts-
Wesens werden soll. Ferner wurde auf die zum Teil
unnötigen, jedenfalls aber vexatorischen Verfügungen
aller Art rufenden Artikel aufmerksam gemacht. Alle
mese Punkte sind bereits im früheren Stadium den
eidgenössischen Räten mit eingehender Begründung über-
mittelt worden, fanden aber zu wenig Berücksichtigung
von feiten der Räte. Es wird nun eine von den
Vereinen unterzeichnete neue Eingabe an die Bundes-
behörden eingegeben werden.

Man war der Ueberzeugung, daß, wenn das Volk
über die Konsequenzen dieses Gesetzes und die Kompe-
tenzen der durch dasselbe zu schaffenden Bundesorgane
aufgeklärt würde, das Gesetz vom Volke niemals an-
genommen werden könnte.

Kampf zwischen Wasserkraft und Dampf. (Korr.)
Die Herren Peter und Wagner, Ingenieure der Stadt
Zürich für Wasserversorgung und Elektrizität, erließen
in Nr. 44 der „Neuen Zürcher Zeitung" eine Erklärung,
nach welcher in der Stadt Zürich die Kilowattstunde
folgende Preise kostet:
a-) mit Dampf vermittelst Steinkohlen und

Coakes Cts. 6,30
o) mit Elektrizität vom Beznauer Elektrizi-

tätswerk Cts. 5,55
Vorteil zu Gunsten der Wasserkraft Cts. 0,75

Wie teuer die HH. Ingenieure den Coaks, welchen
ste ohne Zweifel vom städtischen Gaswerk beziehen,
bezahlen, verschweigen ste. Immerhin müssen dieselben
trotz der weiten Kraftübertragung vom Beznauer Werk
M Kanton Aargau der Wasserkraft resp, der aus der-
selben gewonnenen Elektrizität, einen bescheidenen Vor-
Alg einräumen. Die gerade Luftlinie zwischen dem
Beznauerwerk und der Stadt Zürich (Milchbuck) beträgt
35 à, was mit allen Krümmungen effektiv rund 40 km
fteitungsdraht gleichkommt. Nach unserem Dafürhalten
liegt der Vorteil nicht in der kleinen ausgerechneten
Ersparnis, sondern in dem viel wichtigern Umstand,
oaß Zürich als eine Schweizerstadt seine notwendige
Kraft mit schweizerischer Wasserkraft und nicht mit aus-
landischer Kohle erzeuge, insofern die beiden Betriebs-
Mittel Dampf oder Elektrizität — Kohle oder Wasser-

i »lt mindestens gleich viel kosten. Dieser Standpunkt
sollte in allen schweizer. Städten Prinzip der Behörden
und Beamten werden; jedenfalls darf er als Kriterium
richtiger volkswirtschaftlicher Einsicht und Bethätigung
>ur unser Schweizerland gelten. Warum sollte bei
gleichem Preis die ausländische Kohle bevorzugt werden?
l-twa damit die Kohlensyndikate unser Land und unsere
>Urdustrie wie in den letzten Jahren auspressen und aus-
Ichmden können? Mancher Fabrikant ist in den letzten
>sUAen zur Erkenntnis gekommen, daß er mit der aus-
iandlschen Kohle eigentlich angeschmiert und von der-
selben vollständig abhängig sei. Manches Fabrik-Eta-
olissement hat die elektrische Kraftversorgung eingeführt
und mancher Fabrikherr gesteht ehrlich und offen ein,
naß er mit der Elektrizität ganz bedeutende Ersparnisse
mache, selbst wenn die Pferdekraft 180-200 Fr. per

- die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevcretnS). 989

Jahr kostet I Uns will es scheinen, die öffentlichen In-
stitutionen sollten zur gleichen Einsicht kommen; zumal
wir jetzt von den Beamten der Stadt Zürich wissen,
daß Elektrizität, auch wenn sie von 40 km Entfernung
hergeleitet wird, erfolgreich mit Dampf konkurrieren
kann. Im Laufe der Zeit wird dieses Verhältnis noch
günstiger; denn die Wasserwerkbauten und Fernleitungen
werden amortisiert — allerdings auch die Dampfkessel
und Dampfmaschinenanlagen — und es bleibt das
Wasser in engster Konkurrenz mit der Kohle. Das
Waffer fließt uns in ewiger Erneuerung konstant zu
und kostet uns nichts, während unser kleines Land
jährlich für 69 Millionen Franken Kohlen vom Ausland
kaust. Diese 69 Millionen Franken muß die Schweiz
nach und nach und sobald wie möglich zu ersparen
suchen. Die Einfuhr von Steinkohlen betrug im Jahr
1900 20,570,280 Kilozentner im Werte von 69,680,000
Franken; die Einfuhr von Petroleum betrug im Jahr
1900 711,956 Kilozentner im Werte von 11,762,000
Franken, zusammen 81,442,000 Fr. Der Staat und
die Städte müssen in erster Linie mit dem guten Bei-
spiel vorangehen — denn in den amortisierten Wasser-
werken hinterlassen wir unseren späteren Generationen
ein unversiegbares Nationalvermögen, welches dieselben
befähigt, den Kampf ums Dasein und mit der aus-
ländischen Konkurrenz erfolgreich zu bestehen. Dieses
Ziel ist jedes Opfer wert l N.

Ehelwerk. Nach Mitteilung von Direktor Wegmann
(Elektrizitätsgesellschast Oerlikon) ist die Finanzierung
dieses größten Elektrizitätswerks Europas gesichert; die
Vorarbeiten beanspruchten 4 Jahre und sind jetzt eben

fertig geworden; der Bau wird ebenfalls ca. 4 Jahre
beanspruchen.

Elektrische Straßenbahn Wetzikon-Meilen. Das Zu-
standekommen dieser Bahn darf nun als gesichert be-
trachtet werden, nachdem die Gemeinden Wetzikon, Oetweil,
Männedorf und Meilen die Zinsgarantie beschlossen haben.

Die Direktion des städtischen Elektrizitätswerks Biel
will das nachahmenswerte Beispiel geben, wie mau dem

Haudwerk thatkräftig unter die Arme-greisen soll; sie

will nämlich eine Anzahl Elektromotoren kleineren Modells,
d. h. bis zu 2 11? ankaufen und an Abonennten gegen
entsprechende Taxen vermieten.

Elektrizitätswerk Steinen (Schwyz). Der „Schwyzer
Ztg." wird geschrieben: Unsere Ortschaft marschiert tüchtig
vorwärts. Es wird bereits der dritte Motor eingesetzt,
der vom Elektrizitätswerk in hier getrieben werden soll.

In der neuen Sennhütte soll das „Anknen" nun mit
Elektrizität betrieben werden.

Elektrizitätswerk Wollerau. Emil Theiler, Installa-
teur zum Verenahof in Wollerau gedenkt laut „Vksbl."
seine Wasserkraft vom Krebsbach zu elektrischen Energien
auszunützen und das Dorf mit billiger elektrischer Be-
leuchtung und eventuell Kraftabgabe zu bedienen. Wie
es heißt, soll die Installation noch im Frühjahr erfolgen
und hätte Wollerau also bis im Mai nicht blos Gas,
sondern auch noch elektrische Beleuchtung.

Elektrizitätswerke im Jura. Durch Ausnützung der

Gruyere, der Rvyes und der Neuvevelle will man am
Doubs bei der Theusseretmühle eine zweite elektrische

Kraftanlage errichten, welche fast 3800 Pferdekräfte
liefern würde? Die Teiche der genannten Flüsse liefern
6000 Minutenliter, die in ein Reservoir von 2000 Kublk-
Metern beim Dorfe Muriaux und von dort in die Tiefe

zur Theusseretmühle geleitet werden sollen.

Elektrisches Licht im Kanton Neuenburg. Die Ge-
meinde St. Blaise will ihre Petroleumstraßenbeleucht-

ung durch die Elektrizität ersetzen. Den Strom liefert
das Elektrizitätswerk der Hagneck. Die Ausführung der
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auf 50,000 gr. fterecßneten Arbeiten ift ber girma
Brown, Boüeri & (Sie. in Baben gugefprodjen worben.
Slucß bie ©emeinben St. Stub in unb ©or biet fielen
in Unterßanblung mit bem ber ©emeinbe Neuenbürg
gehörigen ©leftrigitätgwerf beg Sléeg für bie ©infüßrung
beg eleftrifcßen ßicßteg.

fêleïtrijitâtgwerf bei Brufio. SDîan fcßreibt bem

„gr. BIß.": ®er 9. Februar 1902 barf füglich in ber
©ßronif bon Brufio mit rotem ©tifte angezeichnet werben;
benn an biefem Stage hot bie ©emeinbeberfammlung
einen Befcßluß gefaßt, ber für bag SBoßlergeßen ber
©emeinbe nicht ohne gute folgen bleiben fann.

SBie männiglicß bewnnt ift, hotte Brufio im Söhre
1898 bie SOBafferfraft beg ißogd)iabino um bie minime
©umme bon gr. 25,000 für bie Sauer bon 99 Sohren
üerpacßtet, unter ber Bebingung freilich, bah bie gu
gewinnende eïeïtrifihe Sraft bon über 20,000 ißferbe»
fräften in ber ©emeinbe felbft auggenüßt werbe. @g

waren befonberg ©alcium»ßarbibfabrifen in SHugficßt

geftellt worben.
Solchen, bie batnalg jagten, bie ©emeinbe holte ficb

um ein ßinfengericßt ißteg ïoftbaren Befißtumg ent»
äußert, würbe ecwibert: SJîit nidjten, benn bie bom
Saßre 1903 an gu entricßtenben Steuern unb bie fi<h
entwicfelnbe Subuftrie werben ben niebrigen ißreig beg

SBafjerrecßteg reichlich fompenfieren. Sllg ob ©alcium»
©arbib eine fo wünfdßengwerte Subuftrie wäre! Slber
laffen wir bie ©ache baßingefteüt.

freuen wir ung, bah bie Umftänbe eg mit fi<h ge=
bracht hoben, bah jener Bertrag nicht eingeholten werben
tonnte. Brufio hot bag nicht eben häufige ©lücf ge»
habt, bah bie folgen eineg nicht gehörig überlegten
©ntfchtuffeg nunmehr nur erfreuliche finb. Sie Sn»
haberin ber BJafferfongefftonen (©eneral SBaterpower»
©efeKfcßaft in ßonbon) ift, wie ich f<hon berichtet höbe,
bor einiger $eit mit bem ©efucb bei ber ©emeinbe ein»

gefommen, ihr gegen angemeffene ©ntfcßäbigung gu er»
lauben, bie gu gewinnenbe eleftrifcße traft gu exportieren
— mit Slugnaßme bon 3500 PS, bie für bie profitierte
eleftrifche Berninabahn unb anbere .gwecfe gu referbieren
finb. Sie gixierung beg „SBiebiel" ber fährlich gu be»

gaßlenben ©ntfdjäbigung machte begreiflicherweije feine
geringe ©chwierigfeiten. tagelang würbe barüber ber»
ßanbelt unb bifputiert. Schließlich — banf bem gegen»
feitigen ©ntgegenfommen — würbe folgenbe tpauptbe»
ftimmung in ben neuen Vertrag aufgenommen:

a) Sie ©eiteral 2Baterpower»©efeHfchaft begatjlt an
bie ©emeinbe — fpätefteng bom 1. Sanuar 1905 an —
für bie Sauer bon gejfn Sahren jährlich gr. 10,000 unb
bom elften Söhre an gr. 15,000, Steuern inbegriffen.

b) Sie ©efeüfchoft ift berpflidhtet, bom Slpril an bag

gur Bewäfferung nötige SQSaffer im glußbett gu laffen.
c) Sn ben ÜBintermonaten beggleichen 5000 ßiter

SBaffer per SKinute — ebentueß hot fie bie Pflicht für
3uleitung oon Öuedwaffer an biefenigen gu forgen, bie
aug bem fßogdhiabino ihr Söaffer begiehen.

d) Sie ©efeßfdhaft berpflidhtet fich, 3500 PS gum
©elbftfoftenpreig ber ©emeinbe abgutreten, faßg biefelbe
für eleEtrifcßeg ßicßt ober anbere gwecïe babon ©ebrauch
machen wolle.

e) Sie fchon begahlten gr. 27,500 berbleiben ohne
weitereg ber ©emeinbe.

Siefer bom h'^- SSorftatxb mit ben Bertretern ber
©efeUfcßaft, ben £>p. alt 9?.=9tat Boiceaux bon ßaufanne,
9ß.=fRat fßlanta bon Reichenau unb Sngenieur 2Befter=
ntann bon 3ürich, bereinbarte Bertrag ift nun am
9. gebruar bote ber ©emeinbe mit 146 Sa gegen 2 9îein
genehmigt worben.

Sn meiner aufrichtigen greube über biefen Befcßluß
behalte ich für with bie nicht unintereffanten pfptho»

logifchen Beobachtungen, bie ich Sei bem guftanbefommen
begfelben gemacht habe.

Schon in nächfter geit foKen bie Arbeiten an ber

großartigen SEBafferleitung begonnen werben, bie meifteng
bureß gelfen bom fßogdjiabofee aug auf ber rechten
Sßalfeite nad) ©ampocologna geführt werben foil. Sie
Soften berfelben finb auf 3—4 Sftitlionen granEen ber»

anfchlagt. Sag gange SSerf foil im Suit 1904 boKenbet
fein. @g fann nicht augbleiben, baß bei ber Slugfüßrung
biefeg SEßerfeg, an bem für. bie Sauer bon cirfa gwei
Saßren ^unberte bon Slrbeitern befcßäftigt fein werben,
biel Berbienft ing ßanb fommen wirb; aug Steinen
wirb Brot unb bem Söaffer wirb ©olb enthoben. 9ö?öge

ber reichlichere ßoPofe beg gleißenben SRetaflg Brufio
nur ©uteg bringen : Beffere Schulen, beffere Berbinbungg»
Wege gwifeßen ben ©emeinbefraftionen, beffere SBeßr
bor geuer» unb üöaffergefahr tc.

51m gleichen Sage hat auch bie Bürgerfdßaft bon
Bogdhiabo einen Berträg über Benußung ißrer SBaffer»
fräfte gutgeheißen.

gür bie Benußung beg Seeg, ber im SCßintec um
80 cm erßöht unb um 3 m erniebrigt werben barf, be»

gaßlt bie 3Baterpower= ©efeKfchaft an Bo^chiabo jährlich
j$r. 5000, unb bom Soßre 1908 an weitere gr. 1000
für bie SBafferfräfte beg BoScßiabino "ub Sabagliagco.

Sa in ber an Brufio begaßlten. ©umme auch bie
Steuern inbegriffen finb, fo fann man fagen, baß beibe
©emeinben ungefähr gleich begaßlt worben finb im Ber»
ßältnig gu bem bon ißnen ©eleifteten.

SBag bie eleftrifche Baßn bon Sirano nach ©umaben
betrifft, fo ift biefelbe laut ßlugfage obgenannter Herren
feinegwegg aufgegeben unb augfießtgtog. Sutmerhin
bürften noch einige Saßre bergeßen, bebor biefelbe aug»
geführt werben wirb.

©leftrifcße Baßit BeHittjotta'Biefocco. Slug ber 3Ke=

fo'cina weiß ber „$r. fRß." gu berichten: Sie gaffung
ber SCBafferfraft ber ülioefa, bte gum Betrieb ber elef»

trifchen Baßn Beßingona=älEefocco beftimmt ift, gefchießt
bei ber Brücfe bon ^3iant bi ©an ©iacomo. Bon ßier
wirb bag SEßaffer in offenem Sanal ßinauggeleitet big
oberhalb ©ebbia (gwifeßen San. ©iacomo unb Sliefoceo),
um bon bort fenfreeßt in bie Sutbine hinunter gu fallen.
Sie ÛJÎinimalfraft beträgt 1260 PS. pierbon braucht
bie Baßn 800, 400 bleiben gur Berfügung ber Baßn»
gefefljdßaft unb 60 finb für bie eleftrifche Beleuchtung
bon SUlefocco beftimmt. Siefe ©emeinbe gab bie Son»
geffion für 90 Sflßre gratig unb übernahm auch bie

©Xpropriationgfoften beg Serraing.

Uriicitô- «Ith Êicfetuntpiubortraoiingca.
(Slmtitct)« Dïtgtnal=ïliitteUunc)tn.) oiaciibtutf oet6oten.

SBabaciftatt flic bie ©emeinbe (Sdenlmcf) (3«tidf)). ©rb» unb
Setotiarbeiten an 3. ÜUeip u. ©oftn, Silric^ ; ©ijenfonftiuttionen an,
3. Sattmann nnb 3t. Süeilbaar, ©rlenbacf) ; Simulerarbeiten an ©arl
Käufer, ©rlenbacf) ; ©la[erarbeitrn an 31.3tiett)mann, Stnfenadjt ; ®ad)»
becternrbciten an 3mn äßirj, Sii^nacfit; ©benglerarbeiten an föetnr.
Stilbn, ©rlenbocb; SPialerarbeiten an 3ean SPfiftet, ©rlenbacf.

@d)ulb«ug»9teubau 3Bänßi. ©rbarbeit an iSruggmann in
iäunjitoii ; Sttaurerarbeit an 3- horber, Sßängi ; ©ifenlieferung on
®ebrunner:.horf)vcutiner, @t. ©aßen ; ©ranitlieferung an ©affello,
Süricl) ; Shinftftcinlieferung an 5Jt. @ct)toarger, 3Wafcingen ; ©anbftein»
Iteferung an SWattli, ©t. 53J2argret ften ; Simmerarbeit an 3- ®ifcOof,
SJÎabingen ; ©cbmicbcarbeit an 31. ©amber, SZBängi ; ©bengterarbeit
an h- horb, äßängi ; ®acbbecferarbeit an 3- SBaljrenberger, Sfflängi ;

©ibferarbeit ..an Serd), 3ßintert[)ur ; holjroülaben an 31. ©riefjer,
3laborf; ©entralbeigung an ©ebrüber ©ulcer, SBintertpur.

©d)ulbaug=9îebaratue ttititon a. 3t. ©direinerarbett : Bo^iud»
an iöaur u. ©ie., Sürid) V, ©djulbänfe an ©. SRitter, 33itmen8borf,
übrige 6cf)reineravbeit an §. ©ngerli, Jöirmenöborf ; SWaurcraTbcit

an 3ul. löofibarb, SBaumeifter, Sürici) III ; SMerarbeit an 3of. §ifdl"'
Slffottern a. 31. ; ©d)lofferatbeit an 311b. ©urber, Sütid) III ; ®abejlee»
arbeit (Sîouleauï) an ilßtbmer=®afjmann, Sürid) I ; ®adbbecferarbeit
an 33od, J8irmen8borf ; hafnerarbeit famt Ofenlieferung an @ebr.

Sßeper, 3lefd) bei IStrmenSborf.
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auf 50,000 Fr. berechneten Arbeiten ist der Firma
Brown, Boveri & Cie. in Baden zugesprochen worden.
Auch die Gemeinden St. Aubin und Gordier stehen
in Unterhandlung mit dem der Gemeinde Neuenburg
gehörigen Elektrizitätswerk des Clees für die Einführung
des elektrischen Lichtes.

Elektrizitätswerk bei Brusio. Man schreibt dem

„Fr. Rh.": Der 9. Februar 1902 darf füglich in der
Chronik von Brusio mit rotem Stifte angezeichnet werden;
denn an diesem Tage hat die Gemeindeversammlung
einen Beschluß gefaßt, der für das Wohlergehen der
Gemeinde nicht ohne gute Folgen bleiben kann.

Wie männiglich bekannt ist, hatte Brusio im Jahre
1898 die Wasserkraft des Poschiavino um die minime
Summe von Fr. 25,000 für die Dauer von 99 Jahren
verpachtet, unter der Bedingung freilich, daß die zu
gewinnende elektrische Kraft von über 20,000 Pferde-
krästen in der Gemeinde selbst ausgenützt werde. Es
waren besonders Calcium-Carbidfabriken in Aussicht
gestellt worden.

Solchen, die damals sagten, die Gemeinde hätte sich

um ein Linsengericht ihres kostbaren Besitztums ent-
äußert, wurde erwidert: Mit nichten, denn die vom
Jahre 1903 an zu entrichtenden Steuern und die sich

entwickelnde Industrie werden den niedrigen Preis des

Wasserrechtes reichlich kompensieren. Als ob Calcium-
Carbid eine so wünschenswerte Industrie wäre! Aber
lassen wir die Sache dahingestellt.

Freuen wir uns, daß die Umstände es mit sich ge-
bracht haben, daß jener Vertrag nicht eingehalten werden
konnte. Brusio hat das nicht eben häufige Glück ge-
habt, daß die Folgen eines nicht gehörig überlegten
Entschlusses nunmehr nur erfreuliche sind. Die In-
haberin der Wasserkonzessionen (General Waterpower-
Gesellschaft in London) ist, wie ich schon berichtet habe,
vor einiger Zeit mit dem Gesuch bei der Gemeinde ein-
gekommen, ihr gegen angemessene Entschädigung zu er-
lauben, die zu gewinnende elektrische Kraft zu exportieren
— mit Ausnahme von 3500 die für die projektierte
elektrische Berninabahn und andere Zwecke zu reservieren
sind. Die Fixierung des „Wieviel" der jährlich zu be-

zahlenden Entschädigung machte begreiflicherweise keine

geringe Schwierigkeiten. Tagelang wurde darüber ver-
handelt und disputiert. Schließlich — dank dem gegen-
seitigen Entgegenkommen — wurde folgende Hauptbe-
stimmung in den neuen Vertrag aufgenommen:

u) Die General Waterpower-Gesellschaft bezahlt an
die Gemeinde — spätestens vom 1. Januar 1905 an —
für die Dauer von zehn Jahren jährlich Fr. 10,000 und
vom elften Jahre an Fr. 15,000, Steuern inbegriffen.

d) Die Gesellschaft ist verpflichtet, vom April an das
zur Bewässerung nötige Wasser im Flußbett zu lassen.

e) In den Wintermonaten desgleichen 5000 Liter
Wasser per Minute — eventuell hat sie die Pflicht für
Zuleitung von Quellwasser an diejenigen zu sorgen, die
aus dem Poschiavino ihr Wasser beziehen.

ä) Die Gesellschaft verpflichtet sich, 3500 zum
Selbstkostenpreis der Gemeinde abzutreten, falls dieselbe
für elektrisches Licht oder andere Zwecke davon Gebrauch
machen wolle.

s) Die schon bezahlten Fr. 27,500 verbleiben ohne
weiteres der Gemeinde.

Dieser vom hies. Vorstand mit den Vertretern der
Gesellschaft, den HH. alt N.-Rat Boiceaux von Lausanne,
N.-Rat Planta von Reichenau und Ingenieur Wester-
Mann von Zürich, vereinbarte Vertrag ist nun am
9. Februar von der Gemeinde mit 146 Ja gegen 2 Nein
genehmigt worden.

In meiner aufrichtigen Freude über diesen Beschluß
behalte ich für mich die nicht uninteressanten psycho-

logischen Beobachtungen, die ich bei dem Zustandekommen
desselben gemacht habe.

Schon in nächster Zeit sollen die Arbeiten an der

großartigen Wasserleitung begonnen werden, die meistens
durch Felsen vom Poschiavosee aus auf der rechten
Thalseite nach Campocologna geführt werden soll. Die
Kosten derselben sind auf 3—4 Millionen Franken ver-
anschlagt. Das ganze Werk soll im Juli 1904 vollendet
sein. Es kann nicht ausbleiben, daß bei der Ausführung
dieses Werkes, an dem für die Dauer von cirka zwei
Jahren Hunderte von Arbeitern beschäftigt sein werden,
viel Verdienst ins Land kommen wird; aus Steinen
wird Brot und dem Wasser wird Gold enthoben. Möge
der reichlichere Zufluß des gleißenden Metalls Brusio
nur Gutes bringen : Bessere Schulen, bessere Verbindungs-
wege zwischen den Gemeindefraktionen, bessere Wehr
vor Feuer- und Wassergesahr:c.

Am gleichen Tage hat auch die Bürgerschaft von
Poschiavo einen Vertrag über Benutzung ihrer Wasser-
kräfte gutgeheißen.

Für die Benutzung des Sees, der im Winter um
80 om erhöht und um 3 m erniedrigt werden darf, be-

zahlt die Waterpower-Gesellschaft an Poschiavo jährlich
Fr. 5000, und vom Jahre 1908 an weitere Fr. 1000
für die Wasserkräfte des Poschiavino und Cavagliasco.

Da in der an Brusio bezahlten. Summe auch die
Steuern inbegriffen sind, so kann man sagen, daß beide
Gemeinden ungefähr gleich bezahlt worden sind im Ver-
hältnis zu dem von ihnen Geleisteten.

Was die elektrische Bahn von Tirana nach Samaden
betrifft, so ist dieselbe laut Aussage obgenannter Herren
keineswegs aufgegeben und aussichtslos. Immerhin
dürften noch einige Jahre vergehen, bevor dieselbe aus-
geführt werden wird.

Elektrische Bahn Bellinzona-Mesocco. Aus der Me-
so'cina weiß der „Fr. Rh." zu berichten: Die Fassung
der Wasserkraft der Moesa, die zum Betrieb der elek-

irischen Bahn Bellinzona-Mesocco bestimmt ist, geschieht
bei der Brücke von Piani di San Giacomo. Von hier
wird das Wasser in offenem Kanal hinausgeleitet bis
oberhalb Cebbia (zwischen San. Giacomo und Mesocco),
um von dort senkrecht in die Turbine hinunter zu fallen.
Die Minimalkraft beträgt 1260 ?8. Hiervon braucht
die Bahn 800, 400 bleiben zur Verfügung der Bahn-
gesellschast und 60 sind für die elektrische Beleuchtung
von Mesocco bestimmt. Diese Gemeinde gab die Kon-
zession für 90 Jahre gratis und übernahm auch die

Expropriationskosten des Terrains.

Arbeits- und Kieferungsübertragnngeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Badanstalt für die Gemeinde Erlenbach (Zürich). Erd- und
Betonarbeiten an I. Weiß u. Sohn, Zürich; Eisenkonstrultionen an,
I. Laltwann nnd A. Reilhaar, Erlenbach; Zimmerarbeiten an Carl
Hauser, Erlcnbach ; Glaserarbeiten an A. Rielhmann, Küßnacht; Dach-
deckerarbeiten an Jean Wirz, Küßnacht; Spenglerarbeiten an Heinr.
Kahn, Erlenbach: Malerarbeiten an Jean Pfister, Erlenbach.

Schulhaus-Neuba» Wiliigi. Erdarbeit an G. Bruggmann in
Hunzikon; Maurerarbeit an I. Horber, Wängi; Eisenlieferung an
Debrunner-Hochrcutiner, St. Gallen; Granitlicferung an Sassella,
Zürich; Kunststcinlieferung an R. Schwarzer, Matzingen; Sandstein-
lieserung an Matlli, St. Margret hen ; Zimmerarbeit an J.Bischof,
Matzingcn; Schmicdcarbeit an A. Gamper, Wängi; Spenglerardeit
an H. Horb, Wängi; Dachdeckerarbeit an I. Wahrcnberger, Wängi;
Gipserarbeit -an Lerch, Winterthur; Holzrollladen an A. Grießer,
Aadorf; Centralyeizung an Gebrüder Sulzer, Winterthur.

Schulhaus-Reparatur Uitikon a. A. Schreinerarbeit: Parquets
an Baur u. Cie., Zürich V, Schulbänke an E. Ritter, Birmensdorf,
übrige Schreinerarveit an H. Gugerli, Birmensdorf; Maurerarbeit
an Jul. Boßhard, Baumeister, Zürich III; Malerarbeit an Jos. Fischer,
Affoltern a. A. ; Schlosserarbeit an Alb. Surber, Zürich III; Tapezier-
arbeit (Rouleaux) an Widmer-Gaßmann, Zürich I; Dachdeckerarbeit
an Bock, Birmensdorf; Hafnerarbeit samt Ofenlieferung an Gebr.
Peyer, Aesch bei Birmensdorf.
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